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Goltes Gnaden Fnig

burg, des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz—
Cammerer und Chur Furſt, Souverainer und Oberſter
Hertzog von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neuftha-
tel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz, in Geldern, zu
Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſu—

ben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf
zu MRurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,

Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Moeurs, Graf zu Ho—
henzollern, Rupptn, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen—
burg, Schwerin, Lingen, Buhren and Lehrdam, Herr zu Raven—

ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda rc. c. c.

Fugen hiemit manniglich zu wiſſen; Nachdem die Wohlfahrt ſehr vieler
Landes-Jnmnwohner, beſonders aber der Wiitwen und Wayſen, nicht weniger
auch der Landes-Credit davon abhanget, daß die zu denen gerichtlichen Depoſitis
gezahlte Geloer wohlverwaltet und damit gute Ord nung gehalten werde; gleich
wohl aber wahr genommen worden, daß die vorhin pubucirre Depoutal-Ord
nung ſehr gemißbrauchet worden; So haben Wir nothig gefunden, ſolche Ord
nung revicren zu lafſen, und zwar

f. 1. Sol



S (3) d
g. J  0Sollen die Depoſnal-Caſſen ſo wohl bey Inſerer Regierung, als Aemtern,

Mauaiſtraten, undubrigen Unter-Gerichten in ſichern feuerfeſten Gewolbern,
und ſo viel moglich in gantz eiſernen, oder doch mit Eiſen ſtarckbeſchlagenen Ka
ſten und Truhen verwahrlich aufbehalten, und dieſe mit dreyfachen differen-
ten Schloſſern befeſtiget werden, wozu bey allen Unterund OberGerich
ten zwey aus dem Colegio zwey HauptSchluſſel, und der dazu denomi—
nirte Secretarius den dritten Schluſſel dergeſtalt haben und behalten ſollen,
daß einer ohne den andern die Depoñtal-Caſſam nicht erofnen, noch etwas
hinein oder heraus bringen konne. An denen Orthen wo der Verwahrung J

halber noch nicht zureichende Anſtalt gemachet worden, ſoll ſolches ohne ei
nigen Anſtand geſchehen, und mußallenfalls, wenn es an denen hiezu erfor

derlichen Koſten fehlet, das Geld aus denen Gerichts Sportuln genommen

werden. J

G. 2.J Wollen Wir Allergnadigſt, daß ſo wohl die ſub lite ſchwebende baar
eingehende, over aus denen ſequeſtrirten Guthern einkommende, wie nicht
weniger die ber den Vormunbſchafften und Curatelen, weiter unten bemet
deter maiſen, mußig erliegende Gelder ad Depoſitum gebracht und genom

men werden ſollen.
h

v

S. J. JWeil auch bey entſtehenden Concurſen das Vermogen des Debito-
ris in Ermangelungzulanglicher Sicherheit deponiret werden ſoll und muß; J
So befehlen Wir allen Unſern Oberund Unter-Gerichten daruber zu hal
ten, daß der Curator bonorum die gezahleten Schulden, und die aus denen
bewegoder unbeweglichen Guthern geloſete Gelder binnen a. Wochen ad
Acta ipecificiren, ſolche keinesweges an ſich behalten, oder in andere Hande

geeen bderneret vrg tun bringen muſſe, wozu die Gerichte ihm

Und damit hieruber deſto unverbruchlicher gehalten werde, ſo ſoll ein
jedes Gericht den zu beſtellenden Curatorem bonorum zugleich dahin mit
beeydigen, daß er alles, was er aus dem Concurſe erhalten wird, ſo fort ad

ĩ

Depoſitum bringen wolle.Es ſollen aber die ſtreitende Partheyen und in Concurſu die Credi- j
tores wieder ihren Willenzu deponirung des ſtvritigen Quanti nicht gezwun
gen, noch ihnenangemuthet werden, anſtatt offerirter bundiger Obligatio-
nen oder Burgſchafften, baare Gelder einzubringen.

Wenn alſo die Creditores oie Gelder auf dem ſubkhaſtirten Guthe ſte
hen laſſen/ oder bey einem Dritten verwahrlich hinlegen wollen, konnen kei
ne depoſiten Gebuhren davon genoinmen werden.

J

Jm Fall auch beyde Theile die Gelder verſiegelt ubergeben, und decla.

riren, daß ſie die Gelder nicht ausgethan wiſſen wollen; So ſoll das Geld
bloß gewogen, dem Deponenten ein Atteſt daruber ertheilet, und kein Zehl—
Geld duvon, ſondern bloß und allein ein vor allemahl proCuſtodia Vier
Rthlr. gezahlet werden.Wenn Obligationes deponiretwerden, ſoll es damit, wie unten g. 22.

verſehen, gehalten werden. 4Alg Depo-

S



ß. 4.
Diejenigen, denen die Aufficht und Verrichtung bey der Depoſital-

Caſſe anvertrauet iſt, haben allen Fleiſſes dahin zu trachten, daß die baare
Depoſitak Gelder ſo bald, und ſo ſicher als moglich auf lntereſſe auf 6. oder
wenigſtens 5 pro Cent ausgelehnet werden, und haben die Depoſitarii alle
viertel Jahre eine richtige Conügnation an das gantze Collegium zu uber
geben, auch init demſelben zu contultiren, wie, und wohin ſolche auf lnter-

eſlen ſicher untergebracht werden könten.

9. J.Die deponirte Gelder muſſen ſo viel moglich auf eine kurtze Zeit, und
als ſo lange vermuthlich und vernunftigem Ermeſſen nach der Proceſs daui
ren durſte, ausgethan werden, dahero, und wenn ſich Niemand findet, der
guf einige Monaty, oder hochſtens ein Jahr Geld zu lehnen bedencken tra
get, iſt es beſſer die Gelder in Caſſa zu behalten, weil die Proceſſe in einem
Jahre zu Ende gehen, folglich das Geld parat ſeynmuß, und wenn die Gel
der von andern Depoſitis bezahlet werden ſollen, dargus eine groſſe Contu-
von entſtehen könte.

AJn Jall aber Gelber ad Depoſuüm gebracht wurden, welche abwe

ſenden zuſtehen, oder wenn Pupillen- Gelder, welche in keinem Proceſs ſte
hen, bloß zur Sicherheit ad Bepoſitum gebracht wurden, ſo konnen ſolche
biß zur Pubentæt oder Majorennitæt, folglich auf etliche Jahre ausgethan

werden.

87GEs muſſen die altere Capitalia vor andern, wenn ſich Gelegenheit her—

vor thut, auf Zinſen ausgethan, folglich die Depoſita ſopariret, und bey ei
nem jeden Depoſito die Zinſen beſonders berechnet werden.

Die Depoſitarii muſſen. wenn die deponirten Gelder auf einzelne Mod

nathe gelehnet werden va. Tage vor der VerfallZeit, und bey denen auf
ein Jahr ubernommenen Geldern6. Wochen vor deren Ablauff die gewohn
liche Aufkundigung ex offien thun, und/ wenn aje Bezahlung von denen
Debitoribus nicht erfolget, dieſelbe nach Art des ſtrengſten WechſelRechts,
mit Perſonal- Arrett zur Zahlung odigiren; Allermaſſen denen Collegis
nicht erlaubt ſeyn ſoll, eine mehrere Zeit zur Aufkundigung zu verſtatten,
weil die deponirte Gelder auf alle Falle perat ſeyn muſſen.

d. HY.Wenn der Debitor bey dem Collegio langere Dilation ſuchet, und von
dem geſamten Collegio erhalt, braucht es keiner weiteren Auftundigung
ſondern wenn er in dem prorogirten Terminodie Zahlung nicht leiſtet, und
das Coliegium die Gelder nicht langer will ſtehen laſſen, mus das Colleti-
um ſo fort mit der Execution verfahren.

ſJ. lIo.Und gleichwie die Depoſitarii nichts ans der Depoßtal. Caſſe vhne
ſchrifftliche Anſchaffung des Collegiiauszahlen ſollen, alſo haben ſie gch vh
hye vorhergehenden Vortrag und Einſtimmung des Collerii nichts von de
nen Depoßten Geldern bey eigener Vertretung, Geſahr und Verantwor
tung auszulehnen, niemahien aber einige Anlehne anders, als auf gerichtli
che Verſchreibung und liegende Grunde zu thun, wie denn alle dergleichen

Schuld



u c)Schuld/ Verſchreibungen in die Gerichtsrund Hypothequen- Bucher eingr

tragen werden muſſen. ſ. J I.
Es iſt ſchon in dem vorigen Depoſitsl. Edict heilſam verſehen, daß

die ſamtliche hohe und niedere GerichtsPerſonen und CantzeleyBedien
ten, wie auch die Depoſñtarii ſelbſt, bey welchen die Depoſiten-Gelder
auszulehnen ſind, niemahlen und unter was vor Prætext es ſehe, einiges
Geld aus der Depoſiten- Caſſe weder ſelbſi erborgen, noch ſolches per Ter-
tium aufnehmen laſſen ſollen, als welches zur Vermeidung aller Protra-
ctionen und proceſſe gantzlich abzuſtellen.Weil aber dem ohngeachtet verlauten will, daß dritte Perſonen an

tinigen Orten ſollen gebrauchet werden, das Geld auf ihren Nahmen zu
nehmen, und erwehnten Gerichts: Perſonen in krandem begis zuzuſtellen;

So wollen Se. Konigl. Majeſtat dergleichen ſchadliche Couuliones,
ſo Dero in denen vorigen Edicken declarirten Iintention gerade zuwieder
lauffen, hiemit gantzlich abgeſchaffet wiſſen.

2

Wurde aber Jemand ſich. unterſtehen, wieder dieſe Verordnung zu
handeln, ſoll er vor jede aufgenommene 100 Rthlr. 20. Reichs Thaler
Strafe erlegen. Jedoch relerviren Sich Ge. Konigl. Majeſtat, die Stra
ſe befindenden Umſtanden nach zu charffen.

Wie denn auch Fiſcus, im Fall uch ein nicht leichtſinniger Verdacht
wieder jemand hervorthut, ſein umtthun, das Collegiurn aberihmohne
Verſtattung eines Proceſſes, die Hand biethen, diejenige, welche Fiſeus
anzeiget, zur Verantwortung ziehen, und immediate an Se. Konigl. Ma
jeſtat berichten muß. D

Wurde auch das Collegium nothig finden, einem und dem andern

den ReinigungsCyd daruber zu dekeriren; So iſt derſelbe ſchuldig, ohnt
alles Einwenden, daß keine genugſame indicia vorhanden, ſolchen abzu
ſchweren.

Scolten aäuch diejenige, die bey dergleichen Geldernein lntereſſe haben,

durch dergleichen Colluſionen einen Schaden leiden, oder in Weitlauftig
keiten geſetzet werden, haben ſie nen deſſen. an der Mabverſirenden Ge
richtsPerſon, oder deren Anterhandiern, oder bey dem, wo ſie es am
kurtzeſten und bequemſtei finden, zu erholen, und ſoll ihnen
Fiſei gegthen werden. 128 ve an,Wenn jemand die in Devoluw liegenhe Oelder angreiffen, oder ſolche

zu ſeinem Nutzen anwenden ſolte, ſoll derſelbe ſeiner Beditnung verluſtig/
und vor infam declariret. auch iolches denen Zeitungen und Jntelligentz
Blattern inſeriret; Er aber angehalten werden, das Duplum dem Fiſco
zu erſtatten, und wenn ers nicht brzahlen kan, ewig zur Karren gebracht,
oder wenn er fluchtig wird, in effizie aufgehencket werden.

Die Couegia und Judicia abet, wennſie ihren Lobalternenhierin nach

ſehen, oder ihnen zu viel trauen und die Ceſſe nicht fleißig viliren, ſollen
in ſolidum vor allen daraus entſtehenden Schaden ſtehen.

 il vg—g  rʒheDesaleichen ſoll auch denenenigtun welche auf dechnung ſttzen, und

ihr Berinogen vor das ubernommene uncium zum Unter-Pfande einge

az ſetzet

53



u (6)ſetzet haben, Jar nicht; vder doch mur mit großter Behutſamkeit, und ge

n zulangliche Sicherheit, Depoſiten· Gelder uberlaſſen werden.

ſ 1a.KGenn die Depoſiten. Gilder einige Zeiten mußig erliegen bleiben,
nd dazurkeine ſichere Mutnanten ſich angeben, oder die Partheyen und
neerellenten ſolche nicht ſelbſt ·vorſchlagen ſolten, ſo konnen ſolche Gelder

durch die Gerichte offentlich ausgebothen, oder durch Zeitungen kund go
achet, und die Quanta, welche auch in zertheilten Summen zu elociren

find, benenmet, und demjenigen uberlaſſen werden, welcher die beſte Si
erheit ſtellen kan, und am wenigſten mit Hypotkecariſchen Schulden

graviret iſt.
d 15.t Wurde jemand von dem Coliegzio oder von denen Subalternen, vor

ue Erhaltung einiger Gelorr ex Pepoſito eine Diſceretion, unter was vor
prætext es ſey, fordern, oder nehmen, ſo ſoll der erſte cum reſtitutione

upli caſſiret. die letztern aber auf ein Jahr zur Feſtung gebracht werden.

89. 14Einem dder andern derer intereiſenten ſollenauch ohne Einwilligung

vder Vorbewuſt des Gegentheils die Hepoſita nicht leicht eingehanviget,
der als ein Anlehn uberlaſſen werden, es fande denn der Richter erhebli

che Urſachen dabey und genugſame Sicherheit, oder verſpuhrete, daß das
Gegentheil nur bloß aus Neid und ohne genugſame und redliche Urſachen
hierin diſſentirte, Welchenfalls dem Judici ex Officio zu Progrediren
zwar frey ſtehet, jedoch alſo, das auch dieſenfalls die Intereſſen ohne Ver—
zogerung ad Depoſitum gezahlet, und bey Vermeidung berſonal. Arreſts
vinnen a4. Wochen das Capital bloß aut des Judicis Verlangen wieder ad
Depoſitum gebracht, und Er mit allen ſeinen Exceptionibus tam dilatori-
as quarn peremrcoriis nicht gehoret werden ſolle.

J. 17 NAuf richtige Einbringuna der interellen von denen ausgelehnten Gel
ern haben die Devahtayi beſondere Borſorae zu richten, und 14. Tage
ach verftoſſenem Zahlungs; Terenino den visfalligen Ruckſtand dem Col-

ſegis anzuaeigen, damiit dieſes nach verſtutteter 8. Tagigen Frin ſol
che: ſo guich execurive durch Anlegung Perſonal· Arreſts einhebenlaſfen

onne. Wie denn auch die Depoürarii fleißig zu invigiliren naben, daß
denenjenigen Debitoribus, welche mit der intereſſen-Abfuhrung ſaumig ſind,

vie Capitalig ĩn Zeiten aufgekundiget und die Depoſnal- Gelder dadurch
cher geſtellet werden.

ueee 59— 18.2lumd damit uber alle Depoſira richtige Nechnung gefuhret und die

Einnahme ſo ſdohl, als die Ausgabe, gehörig beleget werden konnen:
So muß jedes Obrr und linter Gerichte ein Buch verfertigtn laſſen, woriu

vtdesmaht der hecernent oder Urthels gaffer, welcher das wepoſnum per
ecreeum odergisr Segreniam verandaſfet, ſolches, wie nient weniger in wel

yer Sache, und awie rodr das Depoſitum ſebe, eigenhündig verzeichnen
ell, und damit es nicht vergeſſen werde,, ſoll unter dem Concept io wohl,
is dem Mundo der Verordnung oder dententz imgleichen unter dem an

drn keerdanen daluher augeſtrtigten beret, ven dem Expedientenan

n  vuimercketJ v

t 5ò.—



u (7) G
gemereket werden, daß die Eintragung und qua pagina ſir geſchehen ſeh:
Wiedrigenfalls der xevidente, oder derjenige, welcher ſothane Verordnung
oder Sententz unterſchreibet, ſich alle Verautwortung zuziehet.

g. ro.Ueber jede Einnahme und Ausgabe muß eine beſondere Verordnung

an den Rendanten ausgeſertiget, vhne ſolche vondemſelben kein Geld ange
nommen oder ausgegeben und damit ſo wohl als bey der Ausgabe mit de

nen Quittungen die Rechnung juſtificiret werden.

h. 20.Rachſt dem hat der Rendant nebſt denen Caſſen-· Curatoribus dafur zu

ſorgen, daß bey der Depoſition in tintm beſondern ProtocalBuchẽ richtig
vorzeichnet werde 1) der Deponent. 2)die Gache, 3) das Quantum. 4) dir
Muntz Sorten, und 5) qua pagina hie vorlauffige Eintragung in dem an
dern vorhin erwehnten Buche zu finden, und weune; Depouto Gelder aus
zuzahlen, muß ſokches gleichfalls in dem brototoll. Buche umſtandlich no-
tiret und alle Original-Quittungen ſorgfaltig aufgehoben, zu denen Proceſs.

Acten aber beglaubte Abſchrint davon geleger werden.Weilen ſolchergeſtalt zu aller eit die Kechnung derer Depolitorum mit

leichter Muhe und der Abſchluß der Caſle. mithin des darin baar vorhanden
ſeyn ſollenden Geldes gemacht werden kan; Wovor die Regierung um ſo
viel mehr au ſorgtn hat, weil das guntze Collegium oder Judieium fur die
Depoſita ſichen, mithin auch fur deren Sichtrheit alle rnogliche Sorge tra

gen muß.Die Rechnung muß alle Jahr abgenommen werden, und muß ben Ab5

nahme der Rechnung jederzeit der General-oder Oberſter Fileal gegenwar
tig ſeyn: Welcher aur ſeine geleiſtete Pflicht vor die Conlervation dertr De-
poſitorum, und daß keinlUnterſchleiff dabeh geſchehe, ſorgen, auch die Nech

nung mit umterſchreiben muß.
Jou21rNachdem auch das Utile, welches denen vorigen Depoßtariis in demvV

Depoſital- Edict verſtattet iſt, von dieſem ſehr mißbrauchet worden, ſo woh
len Se. Konigl. Majeſtat vas pro ioo. bey jeber Ein und Auszahlung
des Depoſui gantzlich aufgehoben wiſſen und ioll kunfftia nichts mehr, als

was in der jetzo revidirten portul. Ordnung verordnet iſt, nehinlich 1. pro
1oo. ein vor allemahlgenommen, bey dem Ausleihen aber und Aus;ahlung
nichts weiter gefordert werden: Es nuß aber auch dieſes Utile nicht mehr

denen Depoſitariis, ſondern der Sportel- Caſſe zuflieſſen.

S. 22.Wenn Obligationes und Mobilien deponiret werden, ſoll pro Cuſtodia

u

2. bis a. nthir. und ein mehteres mcht genonnnen werden: Es verſtehet
n——

ſich aber ſolches nur, wenn vie Mobilien tint Zeitlang depeniret, nicht aber,

wemn ſie ſofort abnaltiret werden ſollen.
23. s ſind dir von deuen Vornundern, bleß zur Gichet heit und entra

irennt ſtehende Wittruinns und Mindel Gelder, wenn fie ſolce verſiegelt,
unter ihren Petſchafft einliefern grotis anzunehmen: Es mufß auch nichts

davor an u ſie
n, wenn aug ſchon viele Jahre ſtehen blei

Aolln undwittcenuzaelrhen werden, genomy/

men



a. Egmen werden, wie ſolches in bent elren wegen der Bormnundſchafften verſe

hen iſt.

—S2Und obwohl nicht leichtlich zu verlnuthen iſt, daß die Intereſſenten.1
—*—16

die ihnen zugehorige und ad Depontum gehrachte Geldet mit Wüllen und
Vorſatz erliegen laſſon und auf die Zuruckzahlung nicht ſelbſt dringen ſole

ten;. So. wollen Wir doch, daß wenn devgleichen Caſus etwa bey unmun
digen Kindern, Fremden, Abneſenden, eder unter Heredibus Collatera-
libus und andern ſich ereignen ſolte, daß die iudicia ſelbſt alle Muhe an
wenden ſollen, diejenige auszuferſchen unnd cüenfalls per  ſubſidiucm Juris
es denen wiſſend zu machen, avelchen die eponirten Gtldex von Rechts
wegen gehoren, und da niemgnd fich meidete, oder ausgewrſchet werden
ſolte, ſo hat dennoch das Juclicium dergleichen Gelder nicht eher dem Fil-

cq uir achagiciren, biß durch dreymahligt vlictal. Eitationes von viertel zu
viertel Janren dit hevorſtehende Acjad.catign des Depoũri ffentlich kund
gemachet, und alle dazu erforderlichenl imnſtande der Citation inſeriret wor

ven. m L“*Ö ce 2
J 74 en 25.5Daferne aber die Depolies ſolchen Perſonen zuſtunden, welche alleine

in Jndicio zu erſcheinen und volicde zu agren nicht vermogen, und denen die

Rechte zu uccurriren verlangen, io hat das Judicium die dergleichen Per
ſonen vorgeſette Curotores zu ihrer Schutdigkeit aufzumuntern, allenfalls
aber ihnen ſelbſt ex Offieio zu alſiſtiren, und ihnen in nichts eine Kurtze ber

gegnen zu laſn.

S6. 26.Mit Abfordernng der Depolital- Gebuhren, oder Zahl Gelder ſollen die
Extranei denen Einheimiſchen (excepto jure Retorũonis gegen die Auswar
tigen, welche ſolches von Unſern Unterthanen nehmen) gleich geachtet; und

von erſtern ſowenig, als von denen Communitæten, Juden:e. ein mehreres
ats vben verwilligel;. nicht genommen werden

—1  rÊtzug —5Q.Und bieſer Bericht muß erſtaitet werden, wenn auch keine Depoſita
vorhanden ſeyn.

ẽ.

J e?eg
21

Alle Unter Gerichie niuſen fich glelchfalln huith dieſemn Depoutal.

Ecict richten, und die Depoſſtar Tabellen daruker Jn ich bey 0. Vůca
ten Strafe an die Regierung nach behgedruckten Formolar ſub hit. A. titt
ſenden, auch wenn keine Depolira vorhanden, ſolches berichten.

Ge. Konigl. Majeſtat reſerviren ſtch auch die Depolica durch die Re
gerung pohne vorher gegedents Avilo wenn dirſelben es gut finden unter

unchen zu laffen.

ge 29.Da aurch die Stadt Maalſtrute und klntergerichte ſchuſdin find, dit
IIò)—

Rechnungen uber ihre Deponitt. Calle an deediegierung jahelich einjuſen

den,



manan
fy

m c)n; So haben dieſe ſolche ſowohl, als die Rechnungen uber die ad Depo-
um eingehobene lntereſlen genau und gratis zu examiniren und uber die
rkommenden Dubia die Gerichte und Depoſitarios zu conſtituiren, die Un
dnungen abzuſtellen, oder an Uns pflichtmaßig zu berichten.

Wie denn dieſe Depoſital-Ordnung in vim ſanctionis pragmaticæ per-
tuo valituræ publieſret, bey allen und jeden Oberund Unter-Gerichten
s Hertzogthums Magdeburg eingefuhret und genau beobachtet werden
l als worauf Unſere Konigl Fiſcæle zu invigiliren und den hervorkom
ende

reib ſ n Vi tzr ortenannehmen und ausben ſollen! Wir verſehen uns aber nichts deſtoweniger Allergnabigſt und
iſtlich daß ſie dabey keine Eigennutzlichteiten oder wucherlichen Schein durch 9
tereſlirte Umſetzungen und Verwechſelungen der Geld-Sorten blicken
ſſeen, vielmehr zu beſſerer Unterbrechung vergleichen Unzulaßigkeiten 7
ad Depofitum gezaute Geldſorten auf dieBeutelzettel und Obligationes
tiren und die Ruckzühlung ſo, wie die Ein und Auszahlung geweſen, lei
n laſſen werden.Uhrku adlich haben Wir dieſe Depoſital. Ordnung eigenhandig unter

E
rieben, urd m t unſerm Konigl. Jnſiegel bekrafftiget. Berlin, den aten
uguſt 1750. z
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 OOrllſderich.

n Gegenſtand pflichtmaßig anzuzeigen wiſſen werden.

zo.Zuletzt wollen Wir zwar vor der Hand denen Depoſitariis nicht

en, was die elbenvor Gelberu d un S

v. Cocceji.
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